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Der Hüttelzetter Typ E 251 des VEB "Fortschritt" Erntebergungs.
maschinen Neustadt (Sa.) dient zum Aufstreuen (Zetten) von Mäh:" 
schwaden. Ebenfalls soll das Brei~streuen von gezogenen Schwaden 
nach Werkangaben möglich sein. 

Der Rüttelzetter wird an <;iie Dreipunktaufhängung des Schleppers 
angebaut, er wird gleichz,eitig mit einem Anbaumähwerk eing€'
setzt. 

Die Maschine besteht aus einem' Rohrrahmen, an den die Arbeits.:' 
werkzeuge und ,das Fahrwerk, bestehend auS 2 gummibereiften, 
vollschwenkbaren ,Laufrädern, monüert sind. . • . , 

Die Arbeitswerkzeuge bestehen aus federnden Flachstahlzinken. Sie 
sind jeweils zu 4 'Stück mit einer Rüttelschiene verbunden. 

Der Antrieb erfolgt von der Z;:tpfwelle aus übet Gelenkwelle, dop
pelten Keilriemenantrieb auf 2 Kurbelscheiben. Die bei den Rüttel:' 
schieneu werden über zwei um 180 Ö versetzte Kur-belstang,en in 
eine quer zur Arbeitsrichtung hin .. und hergehende Bewegung ver
setzt. 

Die Arbeitshöhe der Zinken wird mit dem oberen Lenker der Drei
punktaufhängung eingestellt. Zum Transport wird die Maschine 
hydraulisch äugehö.ben. 

Als Antrieb sind Schlepper ab 15 PS Motorleist),mg ' einzusetze n. 

Technische Daten: i 

Länge der Maschine 

Breite der Maschine (Zinken senkrecht) 

Höhe der Maschine 

Arbeitsbreite 

Drehzahl der Kurbelscheibe 
bei 540 U/min an der Zapfwell;e ' 

Mittlere Zinkeng·eschwindigkeit -

Masse _ der Maschine 

Werkahgabepreis 

2 

1100 mm 

1800 mrn. 

900 mm 

2000 mm 

332 Ujmin 

2,8mjs 

148 kg' -

800 DM 

• 
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Prüfung 

Funktionsprüfung 

D;er Rüttelzetter wurde unter den in der Tabelle 1 angegebenen 
B€dingungeng-eprüft. 

Dte Witteningsv,erhältniss;e und der Trocknungsverlauf ~ährend der 
I;unktionsprüfung sind in Abt. 1 aufgezeichnet. 

Str,euhreite; Aufloekerungserfolg tind~endung des Erntegutes ge
hen aus Tabelle 2 hervor., 
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Abb. 1 WitterungsJ~rhaitni'~s:e ~nd Trocknung~verlouf bei Ei li's~izdes Zett~r; 
~ -. .. ." 

-- Wassergehalt im Mähschwad , '.' 
• :... - - ' WcisS~'geh(Ht i;;' gezetlet~ri. Mähschwad 
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Tab'elle 1 

Dur.chschni-ttlicbe Einsatzverhäitniss~ 'Yährend der Funktionsprüf ung 

Ud.Nr. Frucht- Gelände- Stoppel- Auflage- Mähschwad- Mäh- Mäh- Wassergehalt 1) 

art gestaltung u. höhe höhe auf dicke breite schwad-
(Ertrag Bodenzustand der breite 
dt/ha) Stoppel Mittel Mittel 

cm cm cm cm cm , 0/0 

1 a2) Gras eben bis 
(127) schwach wellig 12,4 10,.9 2,8 146 .121 

b 2) , naß bis 64,5 0/0 76,t 
Wassergehalt1) 9,1 3,0 141 116 

2a2) Klee eben, 
(235) anfangs taunaß, 15,8, 9,9 12;3 143 120 81.3 

b2) I später normal 
feucht 

3 Gras eben; 
(145) naß mit 62 0/0 / 8,8 6,8 6,5 139 112 67,8 

Wassergehal t1) 

4 Gras . b~ 25 Ofo Hang-
(158) neigung in Fall- 5,4 .3,7 6,6 138 113 70,,9 

linie, trocken 

1) bezogen ,auf Frischmasse 2) a = Arbeit mit dem RS 14; b = Arbeit 'mÜ (lern RS 09. 
BestandSbildner lid. Nr. 1 32 o/~ , Wiesenschwingel; 28 0/0, Wiesenfuchsschwanz, 22,5 % Seggen, 

8,6 % wehdose Tr~pe, 7,2 % weiß,es Straußgras, 1,7 % Sonstiges 
2 96 0/0. Klee, {0/oS6n~tiges , " ., 
3 12 0/0" Wiesenrispe, 11;6 % Seggen, 8,6 % wolliges Honiggras, 8 % Rdtschwingel, 
, 9,2 % Quecke, 12,8 0/0 Kräuter, 37,8 % Sonstiges . 

4 20 Q/o- weiches Honiggras, 8 % Wiesenlieschgras, 7 % Ruchgras, 39 % Klee, 
8 % Kräuter, 18 0/0 Sonstiges. 



• Tabelle 2 

> Streubreite,AuflockertmgserfQlg ~tidWendung desErn~egutes beim Zetten mit dem Rütteb;t~tter E 251 

Lfd. Nr. Schleppertyp Arbeits- Streubreite Schicht- Auf- Wendung des Erntegutes . 
ge- Verhältnis dicke locke- gewendet nicht liegen-

schwin- . zur in ge- rungs- gewendet gebliebGn 
digkeit Mähbreite zettetem . erfolg "- 2) 

Schwad 1) 

kmjh cm cm 0/0 Ofo °/0 , 

1a J;tS 14/30 7,5 197 1,35 2,5 1,46 50,0 39,0 11,0 

b . RS 09 5,5 269 1,92 1,4 1,08 

2a RS 14/30 7.,6 228 1,60 9,0 1,40 53,4 33,.3 13,3 

b I RS 09 5,5 210 1,47 . ' 9,2 1,30 40,0 40,0 20,0 

3 -RS 14130 7,6 201 1;44 4,4 . 1,18 45,0 45,0 10,0 

4 RS 09 5,8 198 1,44 5,3 1,40 46,7 46,7 6,6 

~ 

~) Volumen des Erntegutes im lVIähschwad = 1,00 gesetzt, Verhältnis zum Mähschwadv.olumen. , 
2) Als ,nicht -ge'wendet ist auch der Teil des Erntegutes ausgewiesen, der in 'dergleichen Schwadschicht liegen-

<11 geblieben ist, bei dem aber die . Blätter naoh unten und_ die StengeltCile nach oben gekehrt worden. sind. 



Stellenweis,e wird das Erntegut zu kleinen Haufen zusammenge
schoben, ' besonderll dann" wenn ~urch Absinken 'der Zapfwellen:'" 
di.·,ehzahl di'e Zinkeng,e,schwindigk~{t zu gering ist. Durch das' Zettell 
wird . das Erntegut durcheinanderg,ebracht und .etwas angestellt< 

Der TrocknungsV'erlauf der g-ezetteten Schwaden im Vergleich zu 
dem 'der lVIähschwaden und d1e TrocknungskoeIfizienten sind in 
der Tabell€ 3 aufgezeg:hhet. .. 
B€isp~e1e des ,Trocknungsverlaufes ,bei optimalem Einsatz des J;tüt
teJzettersiSind ,aus Abb, l lersichtlich. ( 

Tabelle 3 

Trocknungsv'erlauf. im Mähschwad und im gezetteten Schwad 

Lfd. Fruc~t- Wassergehalt 1) Trocknungs- Trocknungs-
Nr. art Anfangs- Endwasser- 'dauer koeffizien t 2) 

wasser- gehalt 
g<:halt ' Mäh- . geiet- Mäh-. gezet- . Mäh- gezet-

schwad tetes schwa.d tetes' schwad tetes 
Schwad Schwad S9hwad 

Ofo 0/0 0/ 0 h h 

1a Gras .16;-1/76,2 58,0 56,2 6,00 5,75 3,02 3,47 

2b Klee 81,3 65,6 65,7 6,08 6,00 : 2,58 2,1)0 

3 Gras 65,2 ' . 53,1 51,5 2,75 2,75 4,40 4;99 

4 Gras 68,3/70,9 60,2 55,6 5,50 5,50 . 1,47 ~ 2,78-

1) Wassergehalt bezogen auf Frischmasse 

2) Als 'Trocknungskoeffizierit wurde .<;l~;finie;t; 
Wassetgehalt beim Mähen - Wassergehalt h.Beendig. d .. Untersuchungen 

Zahl der Trocknungsstunden 

Als . Trocknungsdauer für die Bel',echnung der Trocknungskoeffil
zienten wurde der Zeitraum von etwa 6 Stunden angenommen, da: 
in der Praxis in der Regel erst' nach dieser Zeit mit <;ler B~aJ:1b:ef- ' 

hing der lVIähschwaden 'begonnen wird. 
'. . / 

Wird unter Normdn~hzahl gearbeitet (s. Tabelle 3 und 4, Ud.Nr. 2b) 
ist der A-rbeitserfolg unzureichend. Bei Ud. Nr. 4 wurde mit dem 
RS 09 in einem getr,ennten Arbeitsgang gezettet. 
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V-erluste durch Abschlagen von Bjatteilen waren nicht ;feststel.lbar. 
Eing,eschwadetes Heu wird durch den Rüttel:z;etter nur uilVollkom-
men aufgestreut. .' . ' " . 

Der Antdebsleistungsbedarf · des Rüttelzetters ist in der Tabelle 4 
zusammengestell t. 

Tabelle 4 

Durchschnittiicher Antriebsleistungsbedaif !des Rüttelzle'tters E 251 

Lfd. Fruchtart Ge- Zapfwellen- Drehleistungsbedarf in~gesamt 
Nr. schw. drehzahl Leerlauf Arbeit 

M max. 
km/h U/min PS PS PS PS 

1a Gras 7,5 512 0,9 2,8 5,6 3,7 
3,7 514 0,8 5,21) 6,71) 6,0 

2b Klee 5,5 480 .. 0,7 2,5 3,2 
7,7 410 0,5 1,5 

4,4 -
2,0 

1) zu tiefe Einstellung per Zinken . 

. . . 

Es ist unter normalen Einsatzbedingungen und richtiger Einstellung 
mit einem Gesamt1eistungsbedarf von -durchschnittlich ' 4 PS :und 
einem maxima1en Leistungsbedarf von 6 PS zu rechnen. 
D1e mit dem Rüttelzettererzielbaren Flächenleistungen und Auf-
w-endungen gehen aus der Tabelle 5 hervor. , 

Tabelle 5 

Fläc'henleistung.en und Aufwendungen beim gleichzeitigen Einsatz 
des Rüttelzetters E 251 mit einem Anbaumäh'werk 

Leistungen und Schlepper- Flächeri!- Aufwand 
Aufwendungen typ leistung 
bezogen auf hain AKh/ha MPSh!ha 

Grundzeit t G RS 09 0,62 1,69 . 27,25 
RS .14/30' 0,91 1,09 .32/71 

Durchführungszeit t D RS 09 0,51 ' 2,02 32,64 
RS 14/30 0,70 1,42 . 42,76 

Gesamtarbeitszeit t GA RS 09 0,36 , 2,82 45,08 
:RS 14i30 0,51 1,94 58,38 
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Anmerkung: 

Durchschnittliche Arbeitsg,eschwindigk,eit 
, I 

jRS 09 5,1 km/h (4,7. '. 5,5) 

HS 14/30 7,2 km/h 
bei einer mittleren Arbeitsbreite vün 1,25 'mo 

Der Arbeit~ablauf der Maschine wird durch Betriebsküeffi:z;ienten 
g,ekennzeicrmet (Tabelle 6). 

Tabelle 6 

. Betriebskoeffizienten für den gleichzeitigen Einsatz 'des 
Rüttelzetters mit einem Anbaurnähwerk 

Koeffiztent zur ermitteUer Wert 
Charakteristerung der , Vün bis Mittel 

W,endezeit K1 0,82 . .. 1,00 0,93 

allgemeinen 
Betde bssicher hei t K2 0,78 ... 1,00 0,89 

technischen 
Betriebssicher hei t Ka ' 0,71 . .. 1,00 0,92 

, funktiünellen 
Betdebssicherheit K4 0,63 .. . 1,00 r 0,88 

Wartungs zeit 
während der Arbeit K6 1,00 1,00 

Hilfs- und Wartungszeit Ks '0,82 ... 1,00 0,92 

Ausnutzung der 
~ 

0,63 . .. 0,99 , Durchführ.ungszeit K il , 0,82 

Währ,end der Prüfung ' traten k,eine funktiünellen Störungen am 
Rüttelzett-er auf. 

Setzt man die am Anbaumähwerk aufgetretenen Störungen ab; so. 
h geben sich für den Rüttelzetter fülgende 'Betriebskoeffizienten: 

8 

K 2 ~ 0,96 
K a = 1,00 
K4~~ 0;96 
K g =0;90 

~I 



Die Arbeit mit dem . Rüttelzetter , s·etzt Arbeits-erfahrung voraUs.\ 
Arbeitshöl:te und Neigung der Zinken müss-en für jedes ;Einsatzver-
hältnis ' ~ingestellt werqen. " ' . 
Beim Anbau des Rüttel21etters an einen RS 09 ist die günstigst e Zin
kenstellung nicht in j,edem Falle zu erre ichen, da die Länge des 
ober·en Lenkers nicht ' ausreicht. 

Einsatzprüfung 

, Mit 3 Rütteliettern wurden 268 ha, von einer Maschine maximal 
142 ha bearbeitet. 
Die Maschinen kamen auf Ackerfutterfl~chen, auf Dauerg!,ünland, 
inder Ebene und am Hang zum Einsatz. Es wurde auf Ries,el;flä'
chen und auf den schwerbearbeitbiwen Flächen des Spreewald1-

gebiete:; g,earbeitet. . .-
Der An- und Abbau der Maschine ist 1eicht und von einer ,Arb'eits'
kraft in 3 bzw. 1 Minute durchführbar. 
Die Bedienungs- :und Wartungsansprüche sind gering. 

-Es besteht k,eine Unfallgefahr. 
Während des Einsatzes brachen mehrmals die Kurp<elstal~gen, der 
Lagerbock der Kurbelscheiben und der · Rahmen. Die Maschinep 
wurden daraufhin in den gefährdeten Querschnitten verstärkt. 
Seitdem trateJ? folg,ende Mängel auf: . . , 

Kurbelstange gebrochen (Materialfehler), 
Zinken gebro~hen (durch zurückstoß,en), 
Zinkenschrauben gelöst, 
Rüttelschtene gebrochen, 
Wickelschutz, Halter und Naht geriss-en. 

. " 

.• ' . Sonderprüfurig 

/ 

In d er Sonderprüfung wurde untersucht, bis zu welcher Hangnei
gung der Rüttel2letter einges,etzt werden kann. . 
Es wurde in Verbindung mit einem Schlepper ITM 533 bis 40 Pro
zent Hangneigung gezet'tet. 

, Bei ausreichender Antriebsleistung ist der Rüttelzetter bis zur Ein
satzgrenze des SchLeppers einzusetz,en, ohne daß eine !wesentliche 

_ VerschI-echterung ,der A,rbeitsqualität feststellbar ist. 
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A.uswertJIng : 

meMähschwade~ . werden über . die volle Arbeitsbreite des Mäh
werke::; aufg,estr,eut. Wassergehalt, Ertrag, Witterungsv.erlauf, Ar
beits-und Zinkeng,eschwindigk,eit sind die we_sentlichsten Faktoren, 
die auf die Str,eubr,eite, die WeIl dung des Erntegutes, den AufLok
kerungserfolg :und \Somit auf den Trocknungsverlauf einen Einfluß 
ausüben. Auf Grund der vielseitigen Wechs,elwirkung der einzelnen 
Faktor,en ist nicht immer ,ein Zusammenhang zwischen Auflocke
rungserfolg 'und Trocknungsverlauf erk,ennbar. 

Das günstigste Arbeitsergebnis wird mit einer Arbeltsgeschwmdig:" 
keit von etwa 6 kmjh und einer Zinkengeschwindigkeit Von 2,8 m!s _ 
erreicht. 

Beim Einsatz des Rüttel:oetters mit einem .RS 14/30 wird übenviei
g,end lllit ,einer Arbeitsgeschwindigkeit von etwa 8 kmjh gearbeitet. 
Diese ArbeÜsg,eschwindigkeft Üegt ' schon bei Erträgen unter · 250 
dtjha Grünmass,e an der obersten Grellze für diese Maschine. Wird 
bei -höheren ,Erträg,en ein RS 09 ' eingesetzt, ist der Arbelts!erfol!g 
nicht befdedigend, da . die . vom .RS 09 abgegebene Leistung ;nicht 

, zum Mähen und gh'iichz,eitigen Zetten ausreicht. Bei einer Arbeits
geschwindigkeit von 5 kmjh beträgt d1e ZapfwelJendrehzahl oft nur 
450 ... 500 Ujmin. Aus diesen Gründ~m ist auch am Hang ein Ein
satz von Mähwerk und Rütte~zetter mit dem RS 09 nicht möglich. 

Zum Schwadaufstreuen eignet '.sich de: ' Zetter nicht. . , 

Der mitUere Antriebsleistungsbedarf der Maschine von durch
schnittlich 4 PS liegt in vertretbar,en Grenzen. Die Zinken der Ma>
schirre müssren mindestens 2 ... 3 cm über den Erdboden eingestellt 
werden. Bei zu ti,efer Einstellung können sie am Boden dur~h ' die 
starre Ausbildung niCht ausweichen- und erhöhen den Antri,ebslei
stungsbedarf erheblich. 

Die ,erzielbar,en>FlächenLeistungen ;und Aufwendungen sind von dem 
verw,endeten Schlepper und der möglichen Arbeitsgeschwindigkeit . • J 
abhängig. Im Mittel ist mit Flächenleistung,en von 0,5 ... 0,7 hajh 
in der tD zu rechnen. Bei ein~m gleichzeitigen Einsatz von Mäh-
werk und Zetter wird die Leistung ern,es Mähwetkes nur. unwesent-
lich gemindert, solange die Antriebsltüstung ausreicht. - . 

Die ermittelt'en Betriebskoeffizienten entsprechen den agrot'echni- / 
sehen Forderungen. ' . . 

Es traten während des Einsatz,es keine w,es'entlichen Störungen aUf. 
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Beurteilung 

Der Rüttelzetter E 251 des VEB "Fortschritt" Erntebergungsmaschi
nen Neustadt (Sa.) ist zum Zdten von Gras und blattreichem Ernte
gut wie Klee und Luzerne in einem Arbeitsgang mit einem Mäh!.., 
werk e"insetzbar. Durch · das Zetten wird die Trocknung des Ernte
gutes beschleunigt. Nachteilig wirkt sich auf die Arbeit des Zetters 
aus, daß die Antriebsleistung 'eines RS 09 nicht immer für ein gleich-

. zeitige" Mähen und Zetten ausnüc~t. 

Der Rüttelzetter ist für den Einsatz in der Landwirtschaft "gut 
geeignet". 

Potsdam-Bornim, . den 2). Ser;tember 1961 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. M. Koswig 
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